
Abb. 17:
 
Javesella pellucida (E), meist lang­

flügelig, ist sicherlich die häuf igste
 
Spornzikadenart Mitteleuropas.
 

Fig. 17:
 
Javesella pellucida (E), usually
 
macropterous - is probably the most
 
abundant delphacid planthopper of
 
central Europe.
 

2.5. Semiaquatische Lebensräume 

2.5.1. Schlamm- und Kiesbänke 

Im Gegensatz zu vielen anderen - auch 

serruaquanschen - Lebensräumen zeichnen 

sich Schlamm- und KIesbanke In der unmir­

telbaren Uberflutungszone stehender oder 

fließender Gewässer durch die Dominanz 

polyphager Generalisten mit hohem Ausbrei­

tungs- und Fortpflanzungspotennal aus, u.a. 

]avesella pelluciclo. (F), Macrosteles sexnotatus 

(FALL.), M. laevis (R1ß.) und M cnstatus 

(RIß.); das gleiche gilr auch für andere perio­

disch gestörte Lebensräume. wie Ruderals rau­

dorre und Feldkulturen (s. Kap. 3; KUMES et 

al. 1991, NOVOTNY 1994 a, 1994b). Derartige 

Standorte kennen von den langflugeligen Tie­

ren rasch besiedelt werden, gleichgültig, wel­

che Pflanzenarten Sich zuerst einstellen. Über 

die Reproduktionsrate dieser typischen Pio­

ruerarten sind zwar keine Details bekannt, 

doch handelt es Sich ausschließlich um rrunde­

stens bivoltine Arten, die also nach einer 

Kolonisation Im Fruhsommer noch eine 

Generation Im selben Jahr aufbauen können. 

Eme andere Lebensstrategie ist bei Myndus 

mUSIVUS (GERM.) zu erkennen, der auf einzeln 

stehenden und periodisch überfluteten Wei­

dcnbuschen lebt. Hier handelt es Sich um eine 

umvoltine und monophage Art mit unterir­

disch lebenden Larven (s.a. Kap. 2.5.4). 

2.5.2. Röhrichte und Schwimmblattzonen 

Sicherlich die am stärksten ans Wasser 

angepasste einheurusche Zikade ISt Erotettix 

cyane (BOI-l.), die In der Schwrmmblatrzone 

stehender, meist kleinerer und schattiger 

Gewässer lebt. Nährpflanzen sind Potamogeton 

natans, Nuphar lutea und andere Hydrophyten. 

Die Tiere sind blaulieh gefärbt und daher auch 

vom Ufer oder von Stegen nachweisbar. Gele­

gentlieh ISt auch zu beobachten, wie sie über 

die Wasseroberflache laufen. 

Lange Zeit übersehen wurden die Besied­

ler der Tcichsunsen-Rohnchte (Schoenoplectus 
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spp.), die oft nur im dauernd oder zumindest 

meist überfluteten Bereich von Verlandungs­

gürteln vorkommen und nur nach gezielter 

Suche nachweisbar sind. Es handelt sich um 

Coryphaelus gyllenhalii (FALL.) und Parapotes 

reticulatus HORV., die v.a. an Sch. lacusttis an 

extensiv genutzten Fischteichen und eiszeitli­

chen Seen Nordostdeutschlands und im 

Alpenvorland vorkommen, sowie die weniger 

Röhricht bildende Gräser mit spezifischen 

Gilden in Uferbereichen sind außerd em das 

Rohr-Glanzgras (Phalaris arundinacea) mit den 

monophagen Arten Stenocranus major (KBM.), 

Paraliburnia ade!a (Fi..), Balc1utha rhenana 

W.WG. und Mocuellus metrius (FL.), sowie der 

Wasser-Schwaden (Glyceria maximal mit der 

für die Gattung Gl)'ceria spezifischen Struebi«. 

gianella lugubrina (BoI-I.). 

Art Halmbereich 

Abb.18:
 
Chloriona smara gdula (STAL) ist einer
 
der zahlreichen monophagen Speziali­

sten an Schilf (Phragmites australis).
 

Fig.18:
 
Chloriona smaragdula (STAL) is one of
 
the many species feeding monopha­

gous on reed (Phragm ites austra lis).
 

Habitat, Verbreitung stenotope Calligypona reyi (FIES.), die auch 

Kleingewässer. Salzsümpfe und Kiesgruben 

besiedelt und auch an Sch. tabernaemontani 

lebt. 

Die Zikadenfauna an Schilf (Phragmites 

australis) ist außergewöhnlich artenreich und 

weist mit mindestens 20 monophagen Arten 

die größte Zahl von Nährpflanzenspezialisten 

in der Flora ganz Mitteleuropas auf. Im Mittel ­

meergebiet nutzen einige dieser Arten jedoch 

auch Pfahlrohr (Arundo donax) als Nährpflan­

ze (DROSOPOULOS et al. 1983). Die Verteilung 

der Arten wird wesentlich vom Wasserstand 

und Salzgehalt best immt; manche fehlen in 

permanent überfluteten Bereichen, andere 

sind auf Flachmoore, Salzstandorte u.ä. 

beschränkt. Da aber die N äh rpflanze ihren 

Pentastiridius leporinus (L.)
 

Delphax crassicornis (PANZ.)
 

Delphax inermis RIß.
 

Delphax pulchellus (CURT.)
 

Euides alpina WWG.
 

Euides speciosa (BOH.)
 

Chloriona chinai 0..1..1.
 
Chloriona c/avata DLAß.
 

Chloriona dorsata EDW.
 

Chloriona glaucescens FIEß.
 

Chloriona sicula MATS.
 

Chloriona smaragdula (STÄL)
 

Chloriona stenoptera (FL.)
 

Chloriona unicolor (H.-S.)
 

Chloriona vasconica RIß.
 

Caliscelis wallengreni STAL)
 

Paralimnuspulchellus (R.)
 

Paralimnusphragmitis (BOH.)
 

Paralimnusrotundiceps (LETH.)
 

Calamotettix taeniatus (Hoav.)
 

Larven unterirdisch 

basal 

basal 

basal 

basal 

basal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

basal 

apikal 

apikal 

apikal 

apikal 

weit verbreitet, aber lokal 

auch Bruchwälder 

v. a. mediterran 

auch Mähwiesen 

selten; Alpen, Mähren 

eurytop 

nur im Norden 

nur im Südosten 

eurytop 

halobiont 

nur im Süden 

v.a. Süßwasser 

v.a. kühlere Standorte 

Salz- und Quellstandorte 

eurytop 

halobiont, nur im Südosten 

nur im Süden 

eurytop, auch Salzstandorte 

? 
schwach halophil 

Vorkommensschwerpunkt in zumindest tem­
Tab. 13: Übersicht übe r die Schilf besiedelnden Zikadenarten Mitteleuropas. 

porär überfluteten Bere ich en hat, soll hier die Table 13: Auchenorrhyncha species on reed (Phragmites australis) in cent ral Europe. 
gesamte Gilde aufgeführt werden (Ta belle 13). Column labels: species, preferred part of ste rn, habitat/d istribution. 
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2 .5.3 . Fl u t mu lde n 

Pe riodi sch überflutete, a llerdings meist 

sommert roc kene W iesen mulden werd en oft in 

gro ße n Dichten vo n Euconomelus lepidus 

(BOH.) , Limotettix striola (FALL.) und Florodel­

phax paryphasma (FL.) besiedelt. Die beid en 

ersteren leben an Sunipfried-Artcn (Eleocharis 

spp. ), F par),phasma (FL.) lebt an Zweizeiliger 

Segge (Carex disticha). 

Generell ist eine ganze Reihe von Arten 

in der Lage, dauerhaft auf regelmäßig überflu ­

teten Standorten zu überleben (H ILDEßRANDT 

& N ICKEL ZOO2). SCHOPKE (1996) konnte 

wic ht ige A spe kte der zugrunde liegenden 

Mechanismen aufk lären. Demnach könne n 

sich d ie Spornz ikaden 'Stenocranus minutus 

(F), Dicranotropis hamata (BOH.) und ]avesella 

pellucida (F ) unterget auch t im Ei en twicke ln, 

ste rben abe r beim Sc h lupf ab , wenn die Wirts­

pflanze bis dah in ni cht trocken gefallen ist . 

Das gleic h e gilt für di e Blattzikad e Empoasca 

pteridis (D HLB.) . Die Del toceph alinen Macro­

steles sexnotatus (FALL.) , Euscelis lineolatus BR., 

E. marocisus REM. (aus Marokko) und E. 
ormaderensis REM. (aus Madeira) hingegen 

können auch unter der W asserob e rfläche 

sch lüpfen , da die Larven eine hyd rophobe 

Lipid schicht besitzen, die sie nach oben treibt . 

D ie öko log isch e Relevanz d ieser Befunde 

beda rf jedoch weiterer U n tersuchungen , ins­

besondere im Hi n blick auf das spezifische 

Ü berwinte run gsst ad ium. So kö n ne n im 

Adultstad ium überwinternd e A rte n , z. B. Sie­

nocranus major (KBM.) und Balclutha rhenana 

W.WG ., die beide am Ro hr-G lanzgras (Phalaris 

arundinacea) leben , zumindes t kleinräumige 

Migratio ne n unternehmen, um de n W in ter­

und Frühjahrshochwässern auszuwei chen . Wi e 

Larva lüberwin te rer d ie v.a. im Frühj ah r auft re­

tenden Hochwässer überd auern , ist un klar. 

2 .5 .4. Alpe nflüss e 

Ge birgsflüsse mit ihrem hohen G eschiebe­

aufkommen bei gle ichzeit ig ger inger W asser ­

menge biet en eine große Habita tvielfalt auf 

engem Raum, d ie von vegetat ion slosen Schot­

ter bänken über ve rlandende A ltarme. Klein­

seggen riede, Kalkmagerrase n, Weiden- und 

G raue rlengebüsche bis h in zum sonne ndurch ­

fluteten Sc hnee he ide-Kiefern wald re icht (Ur­

PERT e t a l, 1995; MÜLLER 1995; MÜLLER & 

BÜRGER 1990 ; SCHAUER 1998 ). U n regulierte 

Bereiche zeich ne n sich durch e ine n hoh en 

G rad an N aturnähe aus, der wegen regelm äßi­

ger Überflutunge n außerdem durch e ine starke 

Dyna mik geprägt ist . 1m nord- und innera lpi­

nen Raum sind inzwisch en jedoch n ah ezu a lle 

Flüsse begra dig t un d kan alisiert und som it als 

Lebensraum für die ho chs pezialisierten Pflan ­

zen - und TIergeme inschaften verloren . Ledig­

lich am O berlauf von Isar und Lech sind kur ­

ze Fließstr ecken erhalten, die ab er durch 

Straßenbau. Wasserentn ah me und aufgrund 

ihrer isolierten Lage beeinträchtigt sind . In den 

We st- und Süda lpen hi ngegen , insbesondere 

an Piave, Tag liame n ro und Duran ce, sind 

noch weitgehe nd nat urnahe Flussabschni tte 

e rha lte n . 

In diesem Kapi te l so llen nur di e hochspe­

zia lisierte n Besied ler de r Sc ho t te rbä n ke 

besprochen werden . S ie komm en nu r in aus­

gesproc he n sch ütte ren Beständ en ih rer Näh r­

pflanzen vor , die rasch der natürlich en Sukzes­

sion ode r einer neuerli chen Ü berflutu ng zum 

Opfer fallen. Bemerkenswerterwe ise sind e ini­

ge d ieser A rte n nicht nur hinsichtl ich mikro­

klima t ischer Faktoren spezialisiert , sondern 

sind überdies auch monophag, weisen nur eine 

e inzige Ge ne ra t ion pro Jahr, eine re la t iv 

geringe A usbre itu ngsfäh igke it und ein kle ines 

G esamtarea l auf (N ICKEL 1999a). 

Beso nde rs bem erk e nswert s ind zwei 

Ar te n , die nach bisher iger Da ten lage als Nord­
alpenen de mite n zu bezeichnen sind. Es han ­

delt sich um Psammorettix unciger RIß. und 

Erras tunus antennalis (HPT.), d ie beide derzeit 

nur vo m Lech und de r Isar beka nnt sind . 

Auch Pseudodelphacodes flaviceps (FJEB.) ist in 

M itte leuro pa seh r selten, kommt aber auch in 

de n as ia t isch en G eb irgsregion en vor. 

W ährend di e bisher genannten Arten Gräser 

besiedeln , leben die folgenden auf schü tt er 

steh enden Sträuchern (s.a. Tabelle 14): Pen ta­

stiridius beiei! (V/ W o ) wird meist von größe­

ren, durch Überflutungen entwurzel ten Wei­

den büsch en gest reift , Mimallygus lacteinervis 

(KBM.) von maximal kn iehohe n [ un gweiden , 

v.a. Salix purpurea. Opsius stactogalus FIEB. 

sch lie ßlich lebt an Deut sch er Tamariske 
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(Myricaria gennanica ), sekundär aber auch auf 

kultivierten Tamarisken in Parkanlagen und 

Gärten. A ls einzige der hier genannten Arten 

sind seine Bestände daher nich t vom Ausster­

ben bedroht. Nach derzeit igem Kenntn isstand 

werden Kiesgruben als Sekundärlebensräume. 

nur von Penwstiridius oeieii (W.Wc .) nicht 

jedoch von den übrigen genan nten Arten, 

besiedelt. 

2.6. Alpine Lebensräume 

2.6 .L Eurytope Gebi rgsarten 

Zwei Ar tengruppen kommen in fast allen 

Höhenstufen der Gebirge vor und können 

ste llenweise beträchtliche Abundanzwerte 

erreichen. Zum einen handelt es sich um meist 

eurytope Arten, die auch im Tiefland weit ver­

breiter sind, u.a . Cixius nervosus (L. ), Keüsia 

monoceras RIB., Neophilaenus exclamationis 

(THNBC.), Anaceratagallia venosa (GEOFFR.), 

Erythria aureola (FALL.), Forcipata forcipata 

(Fl,.) , Fagocyba cruenta (H .-S.) s.l., Eupteryx 

amata (L.), E. cyclops M ATS., E COlUM (FL.), 

E. notata CU RT. , Wagneripter)'x gennari 

(ZETT.), Macrosteles horvathi (W.Wc.), Deuo­
cephalus pulicaris (FALL. ), Idiodonus cruentatus 

(PANZ.), Cicadula quadtmouua (F.), Spewiotet» 

tix subfusculus (FALL.), Thamnotettix confinis 

(ZETT.), Macustus grisescens (ZETT.), Euscelis 

distinguendus (KBM.) , Arocephalus languidus 

(FL.), Psammotettix cephalotes (H .-S.), P helvo­

tus (KBM .), Eitastunus ocellaris (FALL.), Jassar­

gus allobrogicus (RIß.), Verdanus abdominalis 
(F.) und Diplocolenus bohernani (ZETT.). Die 

Habitatpräferenzen innerhalb dieser Gruppe 

sind sehr unter schied lich. Ne ben Arborikolen 

und Zwergstrauchbe siedlern sind h ier v.a. 

Bewohner von h öherwüchsigen Süß- und Sau­

ergräsern zu finden . 

Die zweire Gruppe von Arten ist geogra­

fisch weitgehend auf die Gebi rgsregionen 

beschr än kt, ohne jedoch eine bestimmte 

Höhenpräferenz zu haben (Tabelle 14). Sie 

kommen oft von den Tallagen der submonta­

nen oder sogar kollinen Stufe bis in die subal­

pine oder alpine Stufe hina uf vor. In wenigen 

Abb. 19:
 
Die grüne Färbung mit weißen Flecken
 
und dun klem Hinterende ist typisch
 
für Tamarisken besiedelnde Insekten­

arten. Im Bild: Opsius stectoqelus FIES.
 

Fig.19:
 
The colouration of Opsius stactogafus
 
FIES. - green with w hite spots and dark
 
poste rior t ip - is characterist ic for
 
many insects of tamarisks
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Fällen, z.B . Anaceratagallia austriaca W.Wo. 
Abb. 20: und Micantulina teucrii (CER.), sind auch Ein­
Errastunus ocellaris (FALL.) ist eine 
häufige Art verschiedenartigster Gras­ zelvorkommen im Hügelland bekannt. Auch 
bestände, die von den Tieflagen bis in hier sind die Gesamtareale oft klein und dis­
subalpine Regionen zu finden ist. 

junkt. Einige Arten weisen ein klassisches 
Fig .20: 

boreo-alpines Verbreitungsmuster auf und sind 
Errastunus ocellaris (FALL.) is a com­
mon species of various grassy habi­ in der Taigazone Sibiriens weit verbreitet , in 
tats, found from the lowlands up to 

Mitteleuropa aber auf die Gebi rge beschränkt. 
the subalp ine belt 

In diese Gruppe gehören nach derzeit igem 

Kenntnisstand auch Macropsis remanei NICK., 

Wagneriala palustris (RIB.), Empoasca dealbata 

CER., Kybos austriacus (W Wo ), Kybos digita­

tus (RlB.), Eupteryx genestieri MEUSN., ver­

schi eden e ]assargus-Arten und vermutl ich 

weitere, doch ist hier die Daten lage noch 

unzureichend . 

Art Nähr f lanze Höhe Areal 

Cixius alpestris WWG. J (polyphag) sm-sa Alpen, Karpaten 
Kelisia halp ina REM. & JUNG Carex humilis ko-sa Alpen (auch Mähren) 
Kelisia hagemini REM . & JUNG Carex humilis ko-se südeurop. Gebirge 
Achorotile albosignata (DHLB .) Festuca?, Agrostis? ko?-al Alpen - Sibiren 
Dicranotropis divergens KBM. Festuca rub ra sm-al europ . Gebirge 
Ulopa earneae W.WG. Erica earnea sm-al Osta lpen 
Maeropsis remanei NICK , Salix e/eagnos sm-mo Alpen 
Agal lia earpat hiea MEL. (polyphag) mo?-sa Karpat en 
Indiagallia limbata (KBM .) versch, Dikotyle ko-sa Ostalpen, Vorland 
Anaeeratagallia austriaea WWG. ? ko-al Alpen (auch Franken) 
Anoscopus alpi nus (W WG.) Poaceae? sm-al Alpen, Mittelgebirge 
Erythria alpina (VID.) Thymus u.a.? srn-sa Südalpen 
Erythria manderstjernii (KBM .) versch. Dikotyle sm-al europ. Gebirge 
Erythria pedemontana VID . versch. Dikotyl e? sm-sa? Südalpen 
Foreipata major (WWG.) Cyperaceae? sm-sa Alpen - Sibiren 
Forcipata obtusa VID . Poaceae? ko-al Südalpen 
Mieantulina teuerii (CER.) Teuerium montanum ko-sa südeurop . Gebirge 
Wagneriala franzi (WWG.) Cyperaceae? sm-mo Alpen - Sibiren 
Kybos strobli (WWG.) Ainus incene] sm-sa Alpen, Karpaten 
Eupteryx heyde ni i (KBM.) Chaerophyllum hirsutum sm-sa europ. Gebirge 
Ebarr ius in terstinetus (FIEB .) Poaceae indet. ko-al südeurop. Gebirge 
Jassargus alpinus (TH EN) Poaceae sm-al W-Europa - Sibirien 
Jassargus bisubu latus THE N Poaceae? ko-mo Südalpen 

Tab. 14:
 
Gebirgsarten o hne deutliche Höhenpräferenz (ko =ko ll in, sm =submontan, mo =
 
mont an, sa =subalpin, al =alpin) .
 

Table 14:
 
Au chenorrhy ncha species of montains w it hout distinct altitudinal preference. Co lumn
 
lab els and abbrev iat io ns: species, food pl an t , alt it udina l belt (ko =co ll ine, sm =sub ­

montane, mo =mo nt ane, sa =subalpine, al =al p ine), d ist r ib ut ion .
 

2.6.2. Matten 

A lpines und subalpines Grünland ist in 

Mitt eleuropa beschr änkt auf die höheren 

Lagen der Alpen, der Tatra und des Riesenge­

birges (je nach geografischer Lage und Exposi­

tion) oberhalb von etwa 150001 ü.NN. Durch 

menschliches Einwirken wurde die Bewaldung 

vielerorts auch in tieferen Lagen drastisch 

reduziert , was zu einer Ausweitung des 

Grünlandes geführt hat. Entlang von Lawi­

nenbahnen, Schipisten und Flüssen können 

alpine Pflanzengesellschaften mehr oder weni­

ger fragmentarisch auch bis in die Tallagen 

vordringen . Abgesehen vom Riesengebirge 

wird die klimatische Baumgrenze in den Mit ­

telgebirgen nirgends erreicht, doch sind die 

Wälder der höchsten Kammlagen vielerorts 

aufgrund ihrer extremen Witt erungsexposi­

tion und edaphischer Faktoren, in jüngerer Zeit 

auch durch die Luftverschmutzung, aufgelich ­

tet oder sogar ganz verschwunden, z.B in den 

Vogesen, im Schwarzwald und Bayerischen 

Wald (ELLENBERC 1996). 
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Obwohl sich. das alpine Grünl and physio­

gnomisch kaum von dem des Tieflandes unter ­

scheidet , weist seine Zikadenfauna zahlreiche 

Spezialisten auf, welche nur selten auch in tie­

feren Lagen angetroffen werden, wo dann ­

ähnlich wie bei manchen Alpenpflanzen ­

vorzugsweise Flussschotter und Moore besie­

delt werden. 

Publizierte Daten zur Höhenverbreitung 

sind z.T. kritisch zu betrach ten, da häufig TIef­

landsarten in geringerer Zahl mit dem Wind 

in höhere Lagen eingeweht werden, ohne dort 

zu reproduzieren. Wo immer möglich , basieren 

die hier gemachten Angaben auf eigene Frei­

landdaten sowie Literatur angaben, die mit 

gerrauen Fangzahlen versehen sind. 

In Tabelle 15 sind alle Arten aufgelistet , 

die in Mittele uropa ausschließl ich oder weit­

gehend auf subalpine oder alpine Höhenlagen 

besch ränkt sind. Ergänzend wurden Daten 

von CERUTTI (1939), CHRISTANDL-PESKOLLER 

& ]AN ETSCHEK (1976), DELLA GIUSTIN A 

(1989), DOBLER (1985), GÜNTHART (1984, 

1987, 1997), HOLZINGER (1999a), LEISING 

(1977), REMANE & FRÖHLICH (1994b), VlDA­

NO (1965) und WAGNER& FRANZ (1961) her­

angezogen. 

Biogeografisch gesehen handelt es sich bei 

vielen alpinen Arten um Endemiten der 

europäischen Hochgebirge (vgl. Tabelle 15); 

einige sind auf die Alpen beschränkt, z.B. 

Satanus thenii (P. Low) und Psammorettix 

als eigenständige Subspezies oder gar Spezies 

beschrieben (DELLA GIUSTINA 1989; DLABOLA 

1980; ~B1CK I & SZWEDO 1991; HELLER 1975; 

WAGNER 1955). Unklar ist auch die taxono­

mische Situation in der Gruppe um Psammo­

tetnx helvalus (KBM.). Für nur äußerlich, nicht 

aber genitalmorphologisch unterscheidbare 

Populationen wurden u.a. die Namen P abtu­

siceps (KBM. ) und P rhombifer (FIEB.) verge-

Art Nährpf lanze Höhe Areal 

Cixius heydenii KßM. ? (polyphag) mo-al europ. Gebirge, Si birien 
Dieranotropis montana (HORV.) Desehampsia mo-sa Alpen, Karpaten, Sibirien? 

eespitosa? u.a. 
Ribautode/phaxpallens (STAL) Festuea ovina mo-al nordeurop. Gebirge, Alpen 
Eme/yanoviana eontraria (RIß .) ? sa-al westeurop. Gebirge 
Erythria eisa/pina DWOR. ? sa? Alpen, Dinarische Gebirge 
Edwardsiana rosaesugans (CER.) Rosa pendu/ina mo-sa europ. Gebirge 
Eupteryx austriaea (METe) Knautia dipsacifolia mo-sa europ. Gebirge 
Arboridia a/pestris (RIß .) ? sa Südwestalpen 
Zyginidiaeornicu/a MEUSN. Poaeeae indet , sa-a l Südwestalpen 
Zyginidia franzi (WWG.) Ses/eria a/bieans? mo-al Alpen, Karpaten 
Zygina hypermacu/ata REM . & HOLZ . Hypericum macu/atum mo-sa Ostalpen 
Macrostelesa/pinus (Zm.) Carex spp. mo-al Alpen - Sibiren, Amerika 
Hardya a/pina W.WG. Poaeeae indet . mo-al Alpen (- Mitte lasien?) 
Streptopyx tamaninii LN V. ? sa-al Südalpen 
Sotanus thenii (P. Low) Poaeeae indet. sa-al Alpen 
Arocepha/us grandii SERVo Poaeeae? mo-sa Südalpen, Kaukasus 
Psammotettix dubius 055. Poaeeae? mo-sa Nordeuropa, Alpen 
Psammotettix nardeti REM. Poaeeae inder. sa-a l Alpen 
Ebarrius eognatus (FIE ß.) Festuea? mo-al europ. Gebirge 
Jassargus ba/densis SCHULZ Poaeeae indet. al? Südalpen 
Jassa rgus bobbieo/a SeHULZ Poaeeae indet . al? Südalpen 
Rosenus /aciniatus (THEN) Poaeeae indet. al Ostaipen, N-Holarktis 
Dip/oeo/enus eonvenarum RI ß. Poaceae? sa Südwestalpen, Pyrenäen 
Dip/oeo/enus nigricans (KßM.) Poaceae inder. sa? Südalpen 
Dip/oeo/enus penthopitta (WALK.) Poaeeae indet. sa Alpen, Sudeten 
Dip/oeo/enus quadrieornis RIß. Poaeeae? ? Südwestalpen 
Verdan us bensoni (CHI NA) Poaeeae mo-sa europ. Gebirge 

narde ti REM., weitere sogar auf einze lne 

Gebirgsmassive der Süd- bzw. Westalpen , 

z.B. Diploco!enus quadricomisRlB. und Jassargus 
baldensis SCHULZ (KNIGHT 1974; SCHULZ 

1976). Allerdings ist hier zu bedenken, dass 

die Zikadenfauna vieler Gebirgsregionen noch 

völlig unerforscht ist, und dass noch umfassen­

de Revisionen von paläarktisch verbreiteten 

Gattungen nötig sind, welche vermutl ich eine 

Reihe von Synonymisierungen asiatischer und 

europäischer Artnamen zur Folge haben wer­

den . Der Endemirenanteil der europäischen 

Gebirgsfauna dürfte daher vermutlich niedri­

ger liegen. Hinzu kommt, dass es durch die 

stärkere räumliche Isolation der oftmals nur 

kleinen Gebirgspopulation bei diesen Art en 

zu verstärkter und beschleunigter Merkmals­

divergenz kommt. So wurden in ein igen 

Fällen morpho logisch geringfügig von den 

Nomin atformen abweichende Ind ividuen 

ben, die derzeit aber von den meisten Autoren 

als jüngere Synonyme betrachtet werden . 

Die Poaceae sind eindeutig die wichtig­

sten Nährpflanzen. Dement sprechend domi­

nieren auf vielen Stand orten Arten aus Gat­

tungen, die den weitgehend graminicolen Par­

alirnnin i zugehören (v.a. Arocephalus, Psam­

motettix, Jassargus und Diploco!enus). Nur in 

wenigen Fällen werden Arten der Cyperaceae 

genutzt. Über die Breite des Nahrungsspek­

trums alpiner Zikaden ist nur sehr wenig 

bekannt. Einerseits spricht die oftmals sehr 

fleckenhafte Verteilung der meisten Arten für 

einen hohen Antei l von Spezialisten, anderer­

seits dominieren zumindest in der subalpinen 

Stufe polyphage Generalisten (s.u.) . 

Die Individuendich ren sind offenbar deut ­

lich niedriger als im TIefland. DOBLER (1985) 

Tab. 15:
 
Mitteleuropäische Zikadenarten mit
 
Vorkommensschwerpunkt in subalpinen
 
und alpinen lagen.
 
Abkürzunge: mo = montan,
 
sa =subalpin, al =alp in.
 

Table 15:
 
Subalpine and alpine Auchenorrhyncha
 
species of central Europe. Column labels
 
and abbreviations: species, food plant,
 
altitudinal belt (ko =colline, sm =sub ­

montane, mo =montane, sa =subalpi­

ne, al =alpine), distribution.
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fand in einer hochalpinen Grasheide (260001 

ü.NN) im August mittlere Abundanzen von 9 

bis 60 Ind./qm. Auch beim nichtquantitativen 

Käschern sind vielerorts nur sehr geringe Indi­

viduenzahlen auffällig. 

Wie weit hinauf die Zikadenbesied lung 

reicht, wird stark von der Exposition und dem 

kleinräumigen Relief bestimmt. Während z.B. 

in den Bayerischen Alpen manche Standorte 

bereits auf 200001 ü.NN zikadenleer erschei­

nen, gibt GÜNTHART (1984, 1987) für die 

Schweizer Zentralalpen den höchstgelegenen 

Fundort von Psammotettix helvolus (KßM.) mit 

306001ü.NN an. Doch dürften derartige Stand­

orte selbst in den Südalpen an der äußersten 

Höhengrenze liegen, wo Zikaden noch dauer­

haft leben können. Nach LEISING (1977) kom­

men Psammotettix helvolus (KBM.) und Ebarrius 

eognatus (FIEB.) in Tirol noch kontinuierlich 

bis 282001 ü.NN vor, Sotanus thenii (P Low) 

sogar bis 292001 ü.NN. 

Von allen Alpenbewohnern ist Rosenus 

laciniatus (THEN) wohl diejenige Art mit den 

geringsten Temperaturansprüchen und auf­

grund ihrer arktisch -alpinen Verbreitung wohl 

als ausgesprochenes Kaltzeitrelikt zu interpre­

tieren (vgl. NAST 1972; OSSIANNILSSON 

1983). Nach HOLZINGER (1999b) ist sie in 

Mitteleuropa auf Gipfelbereiche und Wind­

kantenrasen der alpinen Stufe der östlichen 

Zentralalpen beschränkt und dort zwischen 

2100 und 230001 ü.NN stellenweise die domi­

nierende Art. Ihre Höhenobergrenze ist nicht 

bekannt. 

2.6.3. Kru mmholzbestände 

In der subalpinen Stufe vollzieht sich der 

Übergang vom alpinen Grünland zum monta­

nen Wald. Die Vegetation wird geprägt von 

niedrigem, undurchdringlichen Gebüsch und 

üppigen Hochstaudenfluren. In den Zentralal­

pen kommen" als Baumarten Lärche (Larix 
decidua) und Zirbel-Kiefer (Pinus cembra) hin­

zu, meist dominieren aber Gebüsche aus Lat­

schen-Kiefer (Pinus mugo) und Grün-Erle 

(Ainus viridis). Außerhalb der Alpen treten 

diese Gesellschaften allerdings nur noch frag­

mentarisch auf. Durch die Weidewirtschaft 

sind die Gebüsche vielerorts stark zurückge­

drängt und durch Grünland ersetzt worden. 

Andererseits reicht die subalpine Vegetation 

an kalten Schatthängen, Lawinenbahnen. 

Steilhängen und anderen Sondersrandorten 

auch natürlicherweise in die Montanwaldstufe 

hinab. Die Höhenlage schwankt daher je nach 

geografischer Lage und Exposition sehr stark 

und reicht von etwa 130001 ü.NN im Riesen­

gebirge bis über 220001 ü.Nl- in den Zen­

tralalpen (ELLENßERG 1996). 

Die Zikadenfauna besteht vorwiegend aus 

einem Artengemisch von Tieflands- und 

Gebirgsarten. Einer eigenständigen, für die 

Krummholzstufe spezifischen Fauna gehören 

nur wenige Arten an, die alle auch in lichten 

Bereichen des montanen Waldes tieferer 

Lagen vorkommen (s. Tabelle 15). Unter den 

Gehölz- und Staudenbesiedlern sind hier ins­

besondere Cixius heydenii KßM., Edwardsiana 

rosaesttgans (CER.), Eupteryx austriaca (METe) 

und Zygina hypermaculata REM. & HOLZ. zu 

nennen, möglicherweise auch Erythria cisalpi­

na DWOR. und Arboridia alpestris (RIß.). Für 

die Grasschicht dieser Höhenstufe ist Diploeo­

lenus penthopitta (WALK.) spezifisch, der nach 

Lauterer (pers. Mitt.) in den Sudeten eine 

Charakterart grasiger Lawinenbahnen ist, ver­

mutlich auch ArocefJhalus grandii SERV., Psam­

motettix dubius OSS. und weitere Diploeolenus­

Arten. Bemerkenswert ist außerdem Cicadula 

quinquenotata (BOH.), die in Mitteleuropa nur 

in den Zwischenmooren der norddeutsch-pol­

nischen Tiefebene und der subalpinen Stufe 

der Ostalpen bekannt ist (HOLZINGER 1999a; 

SCHIEMINZ et al. 1996; WAGNER 1937; WAG­

NER & FRANZ 1961). 

Die Individuendichten sind i.d.R. höher 

als in der alpinen Stufe. In quantitativen 

Saugfängen stellte DOBLER (1985) auf einer 

subalpinen Mähwiese in Tirol (196001 ü.NN) 

im August mittlere Abundanzen von 30 bis 

140 Ind./qm fest. Dabei dominierte Erythria 

manderstjemii (KBM.) mit 83% des Gesamtfan­

ges deutlich; weitere 15% stellte Verdanus 

abdominalis (F). In umfangreichen Malaisefal­

lenfängen aus subalpinen Lagen der Bayeri­

schen und Allgäuer Alpen stellten Blattzika­

den (Tvphlocvbinae) rund 75% der Gesamun­

dividuenzahlen, allerdings nur rund 33% der 

Artenzahlen. Am individuenreichsten vertre­

ten waren Wagneripteryx germari (ZETT.), For­

cipata foröpata (FL.), Erythria manderstjemii 

(KBM.), Fagocyba cruenta (H.-S.) var. douglosi 

(EDw.) und Eupter)'x notata CURT. Unter den 

10 häufigsten Arten dominierten polyphage, 

im Eistadium überwinternde, langflügelige 

und univoltine Arten (Nickel unverötf.). 

310 



Angaben zu Artengemeinschaften Art 

subalpiner Lebensräume sowie zur Biolo­

gie und Verbreitung einzelner Arten lie­

fern u.a. CERUTTJ (1939), DELlA GrUSTI­

NA (1989), DOBlER (1985), GÜNTHART 

(1987, 1997), HOLZINGER (1999a), LEI­

SING (1977), N1CKEL (l999b), VIDANO 
Muellerianella extrusa (Scon) x 

(1965) und WAGNER & FRANZ (1961). Jassargus sursumflexus (THEN) X 
Ribautodelphaxangulosus (RIß.) X 
Megadelphaxsordidulus (STAL) X 

3. Anthropogen geprägte Acanthodelphax denticauda (SOH.) X
 
Offenlebensräume
 Muelleriane/la brevipennis (SOH.) X 

Streptanus confinis (REUT.) X 
'Muellerianella fairmairei (PERR.) X 

3.1. Wirtschaftsgrünland	 Xanthodelphax stramineus (STAL) X 7
 
Cicadula persimilis (EDW.) X
 

Das	 mitteleuropäische Wirtschafts­ Stenocranus minutus (F.) X
 
Arthaldeus striifrons (KßM.) 7 X 7


grünland ist nahezu ausnahmslos auf Ribautodelphaximitans (RIß.) X 
ehemaligen Waldstandorten zu finden; Dicranotropisdivergens KßM. X 

Acanthodelphaxspinosus (FIEß.) X X 
der Aufwuchs von Gehölzen wird aber Delphacinus mesomelas (SOH.) X X 
durch regelmäßige Mahd oder Bewei­ Eupe/ix cuspidata (F) 7 X 

Rhopalopyx adumbrata (SHLß.) X X
duug verhindert, so dass die Dominanz Arocephalus punctum (FL.) 7 7 X 
von Süß- oder Sauergräsern erhalten Ribautodelphaxalbostriatus (FIEß.) X 

Xanthodelphax flaveolus (FL.) X
bleibt. Grob verallgemeinert spielen die Eurybregma nigrolineata Scon X 7 X 
Cyperaceae eine größere Rolle auf nas­ Stiroma bicarinata (H.-S.) X X X X 

'Laodelphax striatellus (FALL.) 777 7 7 7 7 7 
sen, nährstoffarmen und weniger inten­ Delphacodes venosus (GERM.) X X X 7 X 
siv oder gar nicht genutzten S tandorten , Dicranotropishamata (SOH.) 7 X X X X 

Criomorphus albomarginatus CURT. X X 7 X
während die Poaceae auf den meisten fri­ 'Javesellapellucida (F.) X X X X 7 X 7 X X X X 7XX7XXXX X 
schen oder trockeneren, nährstoffreiche­ Javesella dubia (KßM.) 7 7 X X 7 7 

'Javesellaobscurella (SOH.) X 7 7 
ren und intensiver genutzten Standor ten Neophilaenus lineatus (L.) 7 X X X 7 X 7 X X 
dominieren. Beide Familien sind mit Ab­ Anoscopus albifrons (L.) ? ? X 7 7 7 7 

Anoscopus flavostriatus (DON.) 7 X X 7 7 X
stand die zikadenartenreichsten Pflanzen­ 'Anoscopus serratulae (F.) X X 77 7 7 7 X 
gruppen in Mitteleuropa. Die Gilden der 'Zyginidia scutellaris (H-S.) 7 X X 7 7 X 777X 7 ? ? 7 

Balcluthapunctata (F.) 7 X X 7 7
Sauergräser sind daher im Kapitel der 'Deltocephalus pulicaris (FALL.) 7 X X X X X 7 X 
Niedermoore (Kap. 2.4.2, Tabelle 11) Recilia coronder (MARSH.) X 7 

Doratura stylata (SOH.) X 7 X X 7
besprochen. Allein an den Süßgräsern Grapocraerus ventralis (FALL.) 7 7 7 7 7 X 
saugen insgesamt über 220 Arten, von E/ymana sulphurella (Zm.) X ? X 

Mocydia crocea (H.-S.) 7 7 X X
denen ein großer Teil auch im Wirt­ Macustus grisescens (Zm.) 7 7 X X X 
schaftsgrünland vorkommt. Nicht ver­ Athysanus argentarius METe. X X X X X X 

Conosanus obso/etus (KßM.) 7 X 7 
treten sind lediglich die meisten ßesied­ Streptanusaemulans (KßM.) X X X 
ler von Schilf (Phragmites australis), den Streptanus sordidus(Zm.) 7 X X 

Artianus interstitia/is (GERM.) 7 7 7 X
Reitgras-Arten (Calamagrostis spp.) und Arocephephalus longiceps (KßM.) X 
einigen Gräsern von Sonderstandorten. 'Psammotettix alienus (DHLB.) ? 7 ? 7 7 ? ? 7 

rPs. kolosverensis (MATS.) X
z.B. S ilbergras (Corynephorus canescens) 'Ps. he/volus (KßM.) 7 X 7 7 ? ? 7 
un d S trandhafer (Ammo!Jhila arenaria). Ps. nodosus (RIß.) X 7 7 7 7 

'Ps. confinis (DHLß.) 7 7 X 7 7 ? ? ? ? ?
Die weiter verbreiteten Zikadenarten der rEtrestunus ocelleris (FALL.) 7 X 7 X X 
wichtigsten Süßgräser im Wirtschafts­ Turrutus socialis (FL.) 7 X 7 

Jassargus pseudoce/laris (FL.) X 7 X
grünland sind in Tabelle 16 aufgeführt. Verdanus abdominalis (F.) 7 X 7 7 7 
Weitere Nährpflanzen für Zikaden sind 'Arthaldeus pascuel/us (FALL.) X 7 X X 7 X7XXX X 7 ? 7 X X 

Enantiocepha/us cornutus (H.-S.) ? ? X 
u.a. verschiedene Leguminosen (Trifoli­ Mocuel/us col/inus (SOH.) ? ? X 
um, Medicago, Lathyrus) und Asteraceen 

Tab. 16: Übersicht der wichtigsten Zikadenarten an Poaceen im Wirtschaftsgrünland. * =(AchiUea, Leontodon, Taraxacum), außer­
auch in zwe i- und mehrschürigen Düngewi esen. 

dem Wegerich (Plantago spp.), Wiesen­
Table 16: The most common Auchenorrhyncha species feeding on Poaceae in meadows 

Salbei (Salvia pratensis) und Kriech­ and pastures. Asterisks indicate a pronounced tolerance to mowing (2 or more tim es a 
Hahnenfuß (Ranunculus repens). year) and fertilizing. 
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Die Verteilung der Zikaden wird wesent­ leich tem Überwiegen der let zteren ). D ie 

lich von der Feuch te un d der Nutzungsart und Reaktion auf die Nutzungsintensit ät ist jedoch 

-i n tensit ät beeinflusst. NICKEL & ACHTZIGER be i den meisten A rten negativ. N ur e in ige 

(1999) ha ben das A rtenspekt rum im Wirt­ wen ige Pionierarten. die natürlicherwe ise v.a. 

sc ha ftsgr ün land aufgeli ste t und diskutiert . auf wechseltrockenen Schlammbänken an 

Demnach ist die Reak tio n auf d ie Feuch te Fluss- und Seeufern und Salzwiesen leben , 

artspezifisch. d ie Anz ah l xe ro-, meso­ und werde n d urch e ine in te nsivere N utzung offen­

h ygro phi ler A rten in de r Grün landfaun a Mit ­ bar begünst igt. Kon ven t ion elle In tensivwie­

tel europas ist an nä he rnd gle ich hoch (be i sen un d -we iden sind da her meist zikadenleer 

Abb.21-24:
 
Weit verbreitete Grünlandbe siedler: 21 - Anoscopus f1avostriatus (DON.), 22 - Anaceratagalfia ribauti (Oss.), 23 - Delph acinus mesomela s
 
(BOH.) und 24 - Eupelix cuspidata (E).
 

Figs 21-24:
 
Widespread species of managed grassland: 21 - Anoscopus f/avostriatu s (DON.), 22 - Anaceratagalfia ribauti (Oss.), 23 - Delph acinus
 
mesomelas (BOH.) and 24 - Eupelix cuspidata (E).
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oder werden nur von werugen anspruchslosen 

Ar ten besiedelt . In diesen Fällen ist zudem 

rucht ganz sicher, ob solche Stand orte uber­

haupt eine erfolgreiche Reproduktion errnog­

liehen oder ob hier lediglich eine Einwande­

rung aus benach barten Lebensräumen mit 

Populations übersch üssen erfolgt. Umgekehrt 

ISt auf nicht oder nur werug gedüngten , ein­

schür igen St reuwiesen und Extensivweiden 

die ZIkadendiversmit sehr hoch und kann 

über 30 oder gar 40 Arten pro Standort betra­

gen . Allerdings werden solche Werte heute 

fast nur noch dort erreich t, wo wirtschaftlich 

unrentables G rünland aus Grunden der Land­

schaftspflege oder des Naturschutzes erhalten 

Wi rd. 

Emc zweite Jährli che Mahd, welche I.d.R. 

auch mit höheren Dungergaben verbunden 
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ist, bewirkt bereits das Verschwinden zahlrei­

ehe r Zikadenarten. die dann oft nur noch in 

Randbereichen. z.B. an Gräben und Rainen, 

überleben können . Solche gedüngten. zwei­

schürigen Wiesen weisen dann nur noch ein 

verarmtes Art enspektrum auf (s. Tabelle 16). 

MueUerianel1a fairmairei (PERR.) ist der einzige 

Näbrpfla nzenspezialist, ansonsten domin ieren 

Pionierarten und Generalisten. die meist e in 

breiteres Spektrum von Grasarten nutzen, 

oder an verschiedenen krautigen Dikotylen 

leben, wie Anaceratagallia iiooiui (OSS.) , 

Aphrodes makaroviZACHV. und Empoascapteri­

dis (DHLB.), oder sowohl an Gräsern als auch 

Dikot ylen , wie Philaenus sjJUmarius (L.) , 

Macrosteles criscatus (R I ~.), M. laevis (RIB.), 

M . sexnocatus (FALL.), M. viridigriseus (EDw.) , 

Euscelis incisus (KBM.) und E. lineolatus BR. 

(vg! N ICKEL& ACHTZIGER 1999). 

Die Reaktion der Zikaden auf die Bewei­

dung sind hingegen nur unzureiche nd 

bekannt . Die grundsätzlichen Mechanismen, 

insbesondere die negativen Einflüsse durch die 

Entfernung von Eigelegen und vermutl ich die 

stark en Schwankungen der mikroklimati­

sehen Verhältni sse, dürften jedoch die selben 

sein. Allerdings werden bei einer extensiven 

Beweidung von 1-2 Groß vieheinheiten pro 

Hektar nur wenige Arten ausgeschlossen, weil 

wegen des selektiven Frasses manche Pflan­

zenarten gemieden werden und weil an Geil­

ste llen hochwüchsige Pflanzen stehen bleiben 

(HILDEBRANDT & NICKEL 2002). Dies gilt 

jedoch nicht für Rotat ions- und Umtriebs­

weiden. 

Zikadengemeinschaften von Mähwiesen 

wurden beschrieben und diskutiert von ACHT­

ZIGER et al. (1999) , ANDRZEjEWSKA (1965), 

BORNHOLDT (1996), CHUDZICKA (1989) , 

EMMRICH (1966) , HAAS (1975), HILDEßRANDT 

(1995a), HILDEBRANDT & NICKEL (2002 ), 

MARc HAND (1953), NIKUSCH (1976), RH.IA­

NE (1958) , THARSEN (1987), WALOFF (1980), 

WALTER (1996, 1998) . MORRIS (1981a, 

1981b) und SOUTHWOOD & VAN EMDEN 

(1967) haben gezielt die Auswirkungen der 

Mahd untersuch t; Düngungsversuche wurden 

von ANDRZEjEWSKA (1976), MORRIS (1992) 

und PRESTlDGE (1982) unternommen. Zu wei­

ter en Aspekt en der Grü nl andfauna siehe 

ANDRZEjEWSKA (197 9a, 1979b), CURRY 

(1994), NOVOTNY (1994a, 1994b, 1995), PRE­

STlDGE & McNEILL (1983) und TSCHARNTKE 

& GRElLER (1995 ). WALOFF (1980) hat einen 

großen Teil des bis dahin vorliegenden Wis­

sens über verschiedene Aspekte der Ökologie 

von Grünlandzikaden zusammengetragen und 

diskutiert. 

3.2. Trocken- und Halbtrocken­
rasen 

Mäßig trockene oder trockene Standorte 

auf wasserdurch lässigem Festgestein oder 

Lehm werden trad itionell extensiv mit Scha­

fen beweidet und weisen eine deutlich anders­

artige Zikadenfauna al. die Mähwiesen auf. 

Viele Arten kommen auch auf sandigen Sub­

straten vor; umgekehrt kommen psammophile 

Arten (Tabelle 7) gelegentlich auch auf Fest­

geste in vor. Insgesamt lassen sich die Zön osen 

von Sandstandor ten jedoch - trotz gewisser 

Überlappung - relativ gut abgrenzen und wur­

den bereits in Kap. 2.2 besprochen. Ebenso 

gibt es Ar ten, die zwar meistens auf Trocken­

rasen gefunden werden, die aber auch auf 

Feucht - und Bergwiesen vorkommen, wenn 

die Vegetation dort offen und kurzwüchsig ist. 

z.B. Anakelisia perspicillaca (BOI-I.), Delphacinus 

rnesomeias (BOH.) und Doratura stylaca (BOH. ). 

Es dominieren meist die Besiedler von 

eher trockenheitsliebenden Gräsern (s. Tabel­

le 17). insbesondere von Schaf-Schwingel 

(Festuca ovina, incl, zah lreiche Kleina rten ), 

Aufrechter Trespe (Bromus erecrus) und Fic­

der-Zwenke (Brachypodium pinnatum). Lokal 

sind auch Hafer-Arten (Heliccorrichon spp.), 

Federgräser (v.a. Sripa capillara ), Blaugras (Ses­

lerio olbicans), Zittergras (Briza media), Wie­

sen-Rispe (Poa prarensis ssp. angustifolw) u.a, 

von Bedeutung. Dikotyle Nährpflanzen sind 

außerdem Fabaceen (Genisca, Ononis, LotHS 

u.a.), Früh lings-Fingerkraut (Potenrilla tobetwie­

montani), Heidekraut (Calluna vulgaris), Thy­

mian (Thymus spp.) und Asteraceen (Asrer 

linosyris, Artemisia spp., Hieracium pi1osella, 

Leoncodon, vermutlich auch Cirsiwn, Carlina 

u.a.): die Cyperaceae treten kaum in Ersche i­

nung (Tabelle 18) . Insbesondere unter den 

Gräsern werden wahrscheinlich auch weitere 

Art en besiedelt, sind aber bisher n icht oder 



kaum untersucht (z.B. Phleum spp., Koeleria 

spp.). Unbekannr ist auch, ob die verschiede­

nen Stipa-Arten und Festuca-ovina-Klemarten 

unterschiedlich genutzt werden. 

Wo Gehölzeaufwachsen, kommen weitere 

Zikadenarten hinzu, und zwar nicht nur die 

entsprechenden Arborikolen, sondern auch 

Saum- und Halbschattenbesiedler der Kraut­

schicht (s. Kap. 1.2, Tabelle 2), stellenweise 

auch ßesredler von Wäldern und feuchteren 

Standorten. Trockenrasen mir emzelnen 

Buschen und Bäumen gehören daher zu den 

nkadena rtenre ichstcn Lebensräumen m Mit­

teleuropa überhaupt. Bel starkerem 

Gehölzaufwuchs gehr die Artenzahl jedoch 

wieder zuruck, weil durch dre Beschattung 

warme- und trockenhe itshebende Kraut ­

scluchrbesiedler ausgeschlossen werden. 

Abb. 25-26: Charakteristische Arten 
von Trocken- und Halbtrockenrasen: 
25 - Asiraca clavicorn is (F.), 
26 - Dictyophara europaea (L.) 

Figs 25-26: Typical species of 
xerothermic gra ssland: 
25 - Asiraca clavicornis (F.), 
26 - Dictyophara europaea (L.). 
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Ab b. 27-28: Charakt erist ische Arten von Trocken- und Halbt rockenrasen: 27 - Neoaliturus fenestratus (H.-S.) und 28 - Neophilaenus albi­

pennis (E).
 
Figs 27-28: Typical species of xerothermic grassland: 27 - Neoaliturus fenestratus (H.-S.) and 28 - Neophilaenus albipennis (E).
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Abb.29: 
Art en der Gattung Tettigometra 
sind sehr anspruchsvoll hinsicht­
lich der räumlichen Struktur ihrer 
Lebensräume; viele sind nur in 
versaumten Trockenbiotopen zu 
fin den. Im Bild: Tettigometra 
macrocephala FIEB. 

Fig. 29: 
Tett igometra species, e.g. T. 
macrocephala FIE B., show complex 
requirements concerning habitat 
structure landscapes; most of 
them are found along xerothermic 
marg ins of dry grassland. 
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Doratura horvathi W.WG. X 
Ribautodelphax collinus (BOH.) X 
Moeydiopsis parvicauda RIB. X 
Doratura stylata (BOH.) X X 
Hensehia acuta (P. Löw) X* 
Dudanuspallidus DLAB. X* 
Praganus hoffer i (DLAB.) 7 
Aroeephalus languidus (FL.) X X 
Chlorionidea flava P. Löw X 
Zyginidia mocsaryi (Hoav.) X 
Psammotett ix cephalotes (H.-S.) X 
Acanthodelphax spinosus (FIEB.) X 
Delphacinus mesomelas (BOH.) X 
Eupelix cuspidata (E) X 
Arocephafuspunctum (FL.) X 
Jassidaeus lugubris (SIGN.) X 
Metropis inermis W.WG. X 
Metropis lati frons (KBM.) X 
Metropis mayri FI EB. X 
Kosswigianella exigua (BOH .) X 
Neophifaenus infumatus (HpT.) X 
Doratura exilis HORv. X 
Rhytistylus proeeps (KßM.) X 
Hardya signifer (THEN) X 
Rhopafopyx vit ripennis (FL.) X 
Mocydiopsis longieauda REM. X 
Mendrausus pauxillus (FIEB.) X 
Rhopalopyx preyssleri (H.-S.) X Tab. 17: 
Moeydiopsis intermedia REM. 
Ditropsis flavipes (SIGN.) 
Turrutussociafis (FL.) 
Ribautodelphax pungens (RIß.) 
Neophifaenus albipennis (E) 

7* 

X 
X 
X 7* 

X 
X 

Xero- und heliophile Zikaden an 
Gräsern auf Trocken- und Halb­
trockenrasen. * =nach (OOK (1996), 
EMEUANOV (1964). 

Adarrus muftinotat us (BOH.) 
Adarrus bellevoyei (PUT.) 
Enantiocephalus cornutus (H.-S.) 

X 
X 

X 

Table 17: 
Xerophilous and heliophilous 

Mocue/lus collinus (BOH.) X Auchenorrhyncha species on Poa-
Neophifaenus campestris (FALL. ) 7 ceae in dry grassland . * =after 
Jassa rgus obtusivafvis(KBM.) (O OK (1996), EMEUANOV (1964). 
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SCHIEMENZ (1969) gibt ein en breiten 

Überblick über Artenspektren. Dominanzver­

hältnisse, Phänologien und die Zoogeografie 

der Zikadenfauna verschiedener Trockenstan­

dorte Ostdeutschlands. Weitere Trockenstan ­

dorte auf Festgestein bzw. feinkörnigeren Sub­

straten wurden von BORNHOLDT (1991), 

BOR NHOLDT & TAMM (1986), COBBEN & 

ROZEBOOM (1983), MALlCKY (1977), MÜLLER 

Auf Trockenrasen im Süden und Osten 

des Gebie tes kommen noch zah lreiche weite ­

re xerothermophile Arten hinzu, deren Area­

le vom Mitte lmeergebiet oder von Asien her 

nach Mitte leuropa hin einrei chen. Einzelhei ­

ten zu ihren Habit atansprüchen sind meist 

nicht bekannt. 

Östl iche und südöstliche Arten, die an 

Gräsern (oft Stipa, Festuca, Elymus) in step -

Tab. 18: 
Xerophi le Zika­
denarten an wei­
teren Pflanzen­
gruppen. 

Table 18: 
Xerophilous 
Auchenorrhyncha 
species on furt ­
he r plants (excIu­
d ing Poaceae). 
Column labels: 
species, food 
plants, distributi ­
on in central 
Europe. 

Art 

Kelisia haupti WWG.
 
Asiraca clavicornis (F.)
 
Dictyophara europaea (L.)
 
Aga lmatium flavescens (Ot.)
 
Falcidius apte rus (F.)
 
Hysterop terum spp.
 
Cercopis intermedia KBM.
 
Utecha trivia (GERM.)
 
Megophtha lmus scabripe nnis EDW.
 

Hephathus nanus (H.-s.)
 
Anacerataga ll ia venosa (GEOFF R. )
 
Macropsidius sahlbergi (Ft.)
 
Batracomorphus irroratus LEW.
 

Erythria aureola (FAll.)
 
Chlorita dumosa (RIß .)
 
Arboridia kratochvili (LANG)
 
Goniagnathus brevis (H.-s.)
 
Neoal i turus fenestratus (H.·s.)
 
Handianus ig noscus (MEl.)
 
Handianus procerus (H.-s.)
 
Stictocoris picturatus (C. sHlB.)
 
Ophiola trans versa (Fxu .)
 

Laburrus impictifrons (SOH.)
 
Laburrus pellax (HORV.)
 
Euscelis venosus (KBM.)
 

Nährpflanze 

Carex humilis 
polyphag? 
polyphag 
polyphag? 
polyphag? 
polyphag? 
polyphag 
? 

? 
Cirsium acaule?
 

Lotu s, Hippocrepis
 
Artemisia campestris
 
Helianthemum nummularium
 

Thymus, Calluna
 
Thymus spp.
 
Potentilla taberna emo ntani
 
Thymus spp.
 
Leontodon spp.
 
Cytisus spp.
 
Genista?
 
Ononis, Genista u.a.
 
Achillea mille fol ium
 
Artemisia campestris
 
Aster l inosyr is
 

Carlina spp.?
 

(1978), MUSIL (1958 ), PETER (1981), POST­

PLANGG & HOFFMANN (1982) , ROM BACH 

(1999), SCH IEMENZ (1971b, 1973), SCHWOER­

BEL (1957) und WITSACK(1999) bearbeitet. 

Wie Zikaden art en auf Schafbeweidung 

reagieren , wurde bisher nur von MORRIS 

(1971, 1973) auf englischen Halbtrockenrasen 

un tersuch t. Demn ach werden lichtliebende 

Art en, wie Anaceraraga llia venosa (GEOFFR.), 

Aphrodes bicincta (SCHRK .), Arocephalus punc­
tum (FL. ), Rhytistylus proceps (KBM.) und Eup­

teryx notata CURT. gefördert, eher eurytope 

Hochgrasbesiedler, wie Stenocranus minutus 

(F), Anoscopus flavostriatus (DON. ) und Strep­

tanus aemulans (KBM.), aber auch Arboridia 

parvula (BOH.), zurückgedrängt. Die Reaktion 

dürfte aber stark von der Intensi tät (Besatz­

dich te, Anzahl der Umtriebe) , dem Modus 

(Dauer-/Umtriebsweide) und dem Zeitpu nkt 

der Beweidung abhängen , worüber jedoch kei­

ne Einzelheiten bekannt sind. 

penartigen Lebensräumen vorkommen, sind 

u.a. Stiromoides maculiceps (HORV.), Horvathia­

nella palliceps (HORV.), Falcotoya minuscula 

(HORV.), Trypetimorpha occidentalis HNG. & 

BRGN., Dorycephalus baeri KOUCH., Paradorydi­

um paradoxum (H .-S.) , Glossocratus foveolatus 

FIEB., Hecalus glaucescens (FIEB.), Recilia horva­

thi (THEN), Dorarura concors HORV., D. tv ievo­

phyla HORv., Aconurella quadrum (H .-S.), Har­

dya anawlica ZACHV. , Pantallus alboniger 

(LETH.), Psammotertix inexpecratus REM., Phi­

ioia jassargiforma DLAB., Pleargus pygmaeus 

(HORV.) , Diplocolenus nigrifrons (KBM.), D. 
frauenfeldi (FIEB. ), Emeljanovianus medius (M. 

& R.), Chloothea zonara EM., Rhoananus hypo­

chlorus (FlEB.) und Mocuellus quadricornis 

DLAB. Einige dieser Steppenarten kommen 

nur reliktartig in trockenen Regionen der Zen ­

tra l- und Westalpen vor und besiedeln dort die 

hochmontane bissubalpine Stufe, oft auf wasser­

durchl ässigem Gestein und in Südexpos ition . 
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Nach bisheriger Daten lage gehören Mongolo­
jassus alpinus DELLA GIUSTINA, M. servadeinus 

(DLAB.), BobaceUa corvina (Hosv.) und Ribou­

todelphax ochreatus VILB. in diese Gruppe 

(D'URSO & REMANE 1994; REMANE & FRÖH­

LICH 1994b; WAGN ER & FRANZ 1961). Step­

pen arten , die an Dikotylen leben, sind u.a. 

Hephathus achilleae MIT] ., Chlorita (s.I.) spp. 

und Micantulina stigmatipennis (M. & R.). 

3.3. Ruderaisteilen und Brachen 

Je nach Al ter und Standort können 

Ruderalstellen und Brachen von den verschie­

densten Zikadenarten besiedelt werden. Hier 

soll jedoch nur auf frühe , bis etwa fünfjährige 

Stadien der Sekundärsukzession auf Stando r­

ten mittl erer Feuchte- und Nähr stoffverhält­

nisse eingegangen werden . In weiten Teilen 

Mitteleuropas tritt hier eine kleine Gruppe 

von 11 Arten als die Hauptkolonisatoren auf 

(Tabelle 19) . Die meisten sind ausgesprochen 

eurytop und kommen auch im intensiv genutz­

ten Wirtschaftsgrünland und auf ande ren 

Offen land-Srandorten vor (vgl, Kap. 3. 1). 

Aufgrund ihrer von Polyphagie, Langflügelig­

kei t , hoher Reproduktionsrate (bisher aller­

europäische Macrosteles viridigriseus (Eow.). 

Über die Bedeutung der Überwinterungsform 

für die Kolon isat ionsfähigkeit ist derzeit nur 

wenig bekannt. Sie spielt vermutlic h. nur eine 

geringe Rolle, da in den jeweiligen Teilgrup­

pen die ohnehin arn weitesten verbreiteten 

Ü berwint erungsstadien überwiegen, nämlich 

die Larve bei den Delphacidae und das Ei bei 

den Cicadellidae. 

Eine Gruppe von weiteren Arten, die 

ebenfalls als Kolonisatoren, wenn auch meist 

nicht ganz so schnell, auftreten können, ent­

hä lt bereits mehr Nährpflanzensp ezialisten 

und vorwiegend Brachyptere und Un ivoltine 

(Tabelle 19). 

NovOTNY (1994a, 1994b, 1995) ha t 

anhand der Zikadenfauna zeitweise trockenge­

fallener Teich böden und anderer Lebensräume 

das Problem ausführlich diskutiert . Artenge­

meinschaften von Ruderalstandorten wurden 

außerdem dargestellt und diskutiert von FUN­

KE & WITSACK (1998), HAHN (1996), H1LDE­

BRANOT (1986) und SCHIEM ENZ (1964). In 

England haben HOLLIER et al, (1994) und 

MORRIS (1990) die Kolonisation von neu ein­

gesäten Grünflächen untersucht. 

Tab . 19: Typische Besiedler von 
RuderaisteIlen und Brachen und ih re 
Lebensstrategien (NB = Nahrungsbrei­
te: mon-1 =monophag 1. Grades, 
mon-2 =monophag 2. Grades, 01i-1 = 
oligophag 1. Grades, 01i·2 =oligophag 
2. Grades, pol =polyphag (s. Kap. 1.1);
 
FL =Flügellänge: m =makropter,
 
d(m/b) = dimorph, mit überwiegend
 
makropteren/brachypteren Individuen;
 
Gen =: Generationenzahl pro Jahr;
 
ÜW =Überw interungsst adium:
 
Lv =Larve. Ad =Adult).
 

Table 19: Characteristic Auchenorrhyn­
cha species of ruderal habitats and fal­
lows and their Iife strateg ies. Column 
labels and abbreviations: species, 
NB = food plant range (mon-1 = strictly 
monophagous on one plant species, 
mon-2 = monophagous on one plant 
genus, 01i-1 =oligophagous on one 
plant family, 01i-2 = feeding on plant 
species of two families o r not more 
than fou r genera of not more than 
four families, pol =polyphagous); 
FL =w ing length (m =macropterous, 
d(m/b) = dimorphie w ith dominating 
brachypterous/macropterous individu­
als); Gen = number of generations per 
year; d ist ribution, ÜW =hibernating 
stage (Lv = nymph. Ad = adult. 
Ei =egg) . 

dings nu r als jährliche Ge nerat ionenzah l 

messbar) und weiter Verbreitung, die in Kom­

binatio n als .K olon isationssvndr om" bezeich­

net wurde, sind sie v.a. auf primären und 

sekundären Sukzessionsstandor ten häufig und 

dominant (DENNO 1994; DENNO et a\. 1991; 

NOVOTNY 1994a, 1994b, 1995). 

In Tabelle 19 sind die wichtigsten Pionie r­

arten und ihre Lebensstrategien aufgelistet. 

Die meisten sind polyphag. Nur Zyginidia 
scutellaris (H.-S.) , Psammotettix alienus 

(DHLB.) und P. confinis (DHLB.) sind auf (aller­

dings zahlreiche) Poaceen-Ar ten beschränkt. 

Monophage sind nicht vertreten . Alle Arten 

sind ausschließlich oder vorwiegend lang­

flügelig, nur bei Laodelphax suuuetlus (FALL.) , 

Javesella peUucida (F) und Psammotettixconfinis 
(DHLB.) treten gelegen tl ich und meist in 

geringer Zahl kurzflügelige Individuen auf. 

Mit Ausnahme der zumindest am nördlichen 

Arealrand univoltinen Zyginidia scutellaris (H.­

S.) handelt es sich ausschließlich um minde­

stens bivoltine Art en . Ihre Areale erstrecken 

sich meist über weite Teile der Paläarktis, 

Ausnahmen sind nur die vorwiegend medit er­

rane Zyginidia scuieluuis (H.-S .) und der 

Art NB FL 

Typische Pionierarten 
Laodelphax striatellus (FALL.) pol? d(m) 

Javesella pellucida (F.) pol? d(m) 
Empoasca pteridis (DHLB .) pol m 
Zyginidia scutellaris (H.-S.) oli- l m 

Macros teies cristatus (RIB.) pol m 

Macrosteles laevis (Ria.) pol m 
Macrosteies quadripunctulatus (KSM.) pol? m 
Macrosteles sexnotatus (FALL.) pol m 
Macrosteles viridigriseus (EDW.) oli-27 m 
Psammo tettix alienus (DHLB.) oli-l m 
Psammotettix confinis (DHl B.) oli-l d(m) 

Weitere Arten 
Dicranotropis hamata (SOH .) oli-l d(b) 

Toya propinqua (FIES.) cli-l ? d 
, Javesella obscurella (SOH.) oli-I? d(b) 

Ribautodelphax albostriatus (FIES.) mon-l d(b) 
Megophthalmusscanicus (FALL.) oli- l d(b) 

Anaceratagallia venosa (GEOFFR.) oli-27 d(b) 

Aphrodes makarovi ZACHV. pol d(b) 

Macrosteles frontalis (Scon) mon-2 m 
Macrosteles quadripunctulatus (KBM.) pol? m 
Doratura homophyla (Ft.) oli-l d(b) 

Euscelidiusschenckii (KSM.) pol m 
Euscelidius variegatus (KSM.) pol m 
Euscelis incisus (KSM.) 01i-2 d(b) 

Ophiola decumana (KONTK.) oli-l? m 

Psammotettix nodosus (RIB.) oli- l m 

Arthaldeuspascuellus (FAll .) oli- l d(b) 

Gen Verbreit ung ÜW 

2 
2 
27 
I? 

2 

2 
2 
2 
2 
2 

2 

1-2 
27 

2 
2 
1 

1 

1 
(1-7)2 

2 
2 

1 
1 
1·2 
2 

2 
2 

paläarkt isch 
paläarkt isch 
westpaläarkt isch 
mediterran 

eurosibiri sch 
paläarktisch? 
paläarkt isch? 
paläarkt isch 
europäisch 
paläarktisch 
eurosibi risch 

paläarkt isch 
kosmopolit isch 

paläarkti sch 
westpaläarkti sch 
mediter ran 
eurosibirisch? 

europäisch? 
eurosibirisch 
paläarktisch? 

paläarkt isch 
westpaläarktisch 
westpaläarkt isch 
paläarkt isch 
eurosibirisch? 

europäisch 
eurosibiri sch 

Lv 
Lv 
Ei? 

Ad 

Ei 
Ei 
Ei 
Ei 
Ei 
C ' _ I 

Ei 

Lv 
Lv 
Lv 

Lv 
Ei 
Ei 

Ei 

Ei 
Ei 
Ei 

Ei 
Ei 
Lv/Ei 
Ei 

Ei 

Ei 
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3.4. Feldkulturen 

Einjährige Kulturen erfahren durch Ernte, 

Bodenbearbeitung, Düngung und meist auch 

Pestizidausbringung massive Störungen. Damit 

ist im allgemeinen eine periodische und voll­

ständige Ent fernung bzw, Zerstörung der 

Nä hr- und Eiablagepflanzen verbunden , 

wodurch der allergrößte Teil der Zikadenarten 

von vorneherein dauerhaft ausgeschlossen ist. 

Nur wenige sind in der Lage, nach Aufwachsen 

der Vegeta tion rasch einzuwandern und allen­

falls eine Sommergeneration aufzubauen. Auf­

grund ihrer Lebensstrategien kommen daher 

prinzipiell nur die in Kap. 3.3 genannten Arten 

für eine Besiedlung in Frage, also vorwiegend 

weit verbreitete, polyphage, Iang-rlügeligeund 

mindestens bivoltine. Fallstudien wurden vor­

gelegt von AFSCHARPOUR (1960), hfMR1CH 

(1966), GEILER (1963) und GARBA I, C7.YK 

(1987). In Finn land haben RAATIKAINEN 

(1967, 1971, [972) und RAATI KAINEN & 
VASARAINEN (1971 , 1976) intensi v die Neu­

besiedlung von Ge tre idefeldern untersucht. 

Bei stärkerem Einflug können Schädigun­

gen an den Kulturpflanzen durch Übertr agung 

von Pflanzenkrankheiten (v.a. Virosen Lind 

Mykoplasmosen) und durch d ie Saugtät igkeit 

auftreten . Allerdings sind in den letzten Jah ­

ren nur noch sehr wenige solcher Fälle 

bekannt geworden . So überträgt Psammotettix 

alienus (DHLB.) in Ostdeutschland das Wei­

zenverzwergungsvirus (W DV) auf Ge rste 

(MANURUNG er al. 2001), und Empoasca oeci­

[Jiens PAOLI verursacht direkte Saugschäden an 

Gurken und Paprika in Gewächshäusern am 

Bodensee (SCHMIDT & Rupp 1997). In Burg­

und steht neuerdings auch eine noch nicht 

näher identifiz ierte Pentastiridius-Art im Ver­

dacht, eine Mykoplasmose auf Zuckerrüben zu 

übertragen (GATINEAU et al. 2001). 

Dauerkulturen bieten den Zikaden auf­

grund der weniger intensiven Stö rung bessere 

Lebensbedingungen. Denn och sind auch hier 

in den vergangenen Jahren nur noch wenige 

Schadensfälle aufgetreten, mit Ausnahm e von 

Weinbergen, wo Empoasca vitis (GÖTHE) 

Saugschäden verursacht (HERRMANN et al. 

[999; LOUIS & SCHIRRA 1997; SCHRU FT & 

WEGNER-KIß 1999) und Hya!es thes obsoletus 

SIGN. die Vergilbungskrankheit überträgt 

(WEBER & MAIXNER 1998). Schäden könn en 

außerdem durch die Eiablage größerer Arten 

in junge Zweige verursacht werden. Dies wur­

de z. B. bei Sticwcephala bisonia Ko pp & YOUKE 

und Cicadella viridis (L) beobachtet. 

BRe AK (1 979) hat eine Übersicht über 

weitere Fälle von Schäden an Kulturpflanzen 

durch Zikaden zusammengestellt. A llerdings 

wurde die Fähigkeit zur Krankheitsübertra­

gung oft nur unter Laborbedingungen nachge­

wiesen. Dass die ent sprechenden Arte n 

tatsächlich auch eine Rolle als Vektoren in 

der Praxis spielen, konnte nur in wenigen Fäl­

len nachgewiesen werden oder wurde gar 

nicht untersucht. Eine weitere Fehlerquelle 

insbesondere in der älteren Literatur ist die 

Annahme, dass alle auf den unte rsuchten 

f Lichen gefundenen Zikadenarten auch an 

den Kulturpfl anzen und n icht etwa an 

lnkräutern saugen. Der seit Jahrzehnten übli­

che intensive Einsatz von Herbiziden hat aber 

die Unkr äuter stark reduziert, so dass das Auf­

trete n von Zikaden an Kulturpflanzen insge­

samt wahrscheinlich zurückgegangen ist . 

Allerdings ist es in der Zukunft durchaus mög­

lich , dass aufgrund der opportunistischen 

Lebensstrategien der in Frage kommenden 

Zikaden art en nach Umstellungen in der 

Landbewirtschaftung neue Problemfälle ent­

stehen, ebenso durch Neueinwanderung oder 

Einschleppurig von Neozoen, z.B. der norda­

merikani schen Flatide Metcalfa [Jruinosa 

(SAY), die im Mittelmeergebiet seit einigen 

Jahren erhebliche Saugschäd en an den ver­

schiedensten Kulturpflanzen verursacht und 

sich rasch ausbreitet (z.B. ALDINI er al. 1998; 
DELLA G IUSTI NA & NAVARRO 1993; HOLZlN­

GERet al. 1996). 
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Zusammenfassung 

Basierend auf eigenen Daten und einer 

Literaturauswertung wird eine Übersicht über 

die Habitate der mitte leuropäischen Zikaden­

fauna gegeben. Besiedelt werden nahezu alle 

serniaquarischen und terrestrischen Lebenräu­

me von Schwimmblattgürteln und Röhr ich­

ten bis hin zum Trockenrasen und vom Mine­

ralboden bis in die Baumkronen hinauf. 61% 

der Arten leben permanent in der Kraut­

schicht, rund 27% in der Baum- und Strauch­

schicht. Rund 11% bewohnen mehrere Stra­

ren, der Groß te il davon macht einen obliga­

ten Wechsel durch, meist vom Boden oder 

von der Krautschich t in die Baumsch iehr . Als 

Nährpflanzen spielen krautige Monokotyle 

und Ge hölze mit Abstand die wich tigste Rol­

le. Von weitaus geringerer Bedeutung sind 

kraut ige Dikotyle und ZII'\:rgsträucher. Von 

jeweils nur einzelnen Zikaden-Arten werden 

Farnpflanzen , Gymnospermen und Pilze 

genutzt. Generell sind die höchsten Artenzah­

len auf biomassereichen. also hochwüchsigen 

oder weit verbreiteten und häufigen Pflanzen­

arren anzutreffen. 

Wichtige Habitatfaktoren für einen Groß­

teil der Art en sind Feuchte, Störung und die 

oftmals spezifischen Nährpflanzen . Weiterhin 

können Temperatur, Sonnenexposit ion. pH­

Wert und Nährstoffgehalt des Bodens, Mee­

reshöhe. Bodeneigenschaften und Sa lin ität 

eine Rolle spielen, sind aber z.T miteinander 

korreliert . Dementsprechend gibt es besonders 

spezialisierte Zikadenarten in Lebensräumen. 

in denen extreme Verhältn isse hinsichtli ch 

dieser Faktoren herrschen . also Ufer, Moore, 

Trockenrasen. Dünen , Salzwiesen und alpine 

Matten. In stark gest örten Lebensräumen 

kommen nur noch wenige eurytope, polypha­

ge und gut flugfähige Arten mit hohem Fort ­

pflanzungspotenti al vor. Eine Ausnahme hier­

von bilden allerdings die regelmäßig überflute ­

ten Kiesbänke der A lpenflü sse. die trotz in ten ­

siver St örung eine Anzahl stenotoper, mono­

phager und monovoltiner Arten, oft mit nur 

eingesch ränkter Flugfäh igkeit. aufweisen. 
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